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Gespräche gestalten – Gemeinsam handeln 
Gesucht: 100 MITEINANDER REDEN PROJEKTE in Deutschland 
Ideenwettbewerb und Weiterbildungsangebot für Akteure in ländlichen Räumen 
www.miteinanderreden.net 
 
Bonn, 07. November 2018 
 
Etwa 47 Millionen Menschen in Deutschland leben auf dem Land. Im Klartext: mehr als die 
Hälfte der Einwohner/-innen Deutschlands teilen sich rund 90 Prozent der Landesfläche. Die 
Bedeutung ländlicher Regionen ist immens – das Veränderungspotenzial groß. Viele 
Regionen stehen durch strukturelle und demografische Umbrüche vor besonderen 
Herausforderungen. Defizite in der Infrastruktur und der Daseinsvorsorge bleiben nicht ohne 
Folgen für den Dialog und das Miteinander im Gemeinwesen. „Nicht nur Investitionen in den 
ländlichen Räumen wurden vernachlässigt. Die Pflege des Miteinanders wurde sich selbst 
überlassen – viele Orte halten dies aus, funktionierende Dorfgemeinschaften oder 
Kleinstädte gleichen im gesellschaftlichen Konsens einiges aus. Wann kippte mancher Ort, 
manches Gemeinwesen? Was beobachten wir heute, wie konnte es dazu kommen?“ 
(Barbara Lüke, Bürgermeisterin von Pulsnitz in Sachsen und Mitglied des Beirats von 
MITEINANDER REDEN). 
 
Gleichzeitig lässt sich aber auch lernen von den Ideen der vielen kreativen Akteure vor Ort. 
„Die Menschen in den ländlichen Räumen stecken voller Ideen und Energie. Häufig können 
Projekte jedoch nicht realisiert werden, weil das Handwerkszeug für die Umsetzung fehlt.“ 
(Klaus Lütkefedder, Bürgermeister Verbandsgemeinde Wallmerod in Rheinland-Pfalz und 
Mitglied des Beirats von MITEINANDER REDEN). 
 
An diesem Spannungsfeld setzt das von der Bundeszentrale für politische Bildung initiierte 
und finanzierte Programm MITEINANDER REDEN an und fördert die Umsetzung von Ideen 
und aktuellen Projekte zu Themen aus Politik, Bildung, Medien, Kultur oder Gesellschaft. 
Wie neue Formen einer lebendigen und streitbaren Gesprächskultur gestaltet werden 
können sowie ein respektvolles Miteinander zum Zentrum der lokalen gesellschaftlichen 
Auseinandersetzung wird, gehört zu den wesentlichen Kennzeichen eines MITEINANDER 
REDEN Projekts. 
 
Über das Programm können auf kurzem, unbürokratischem Weg Unterstützungsleistungen 
für Projektmanagement, Beratung und Prozessbegleitung sowie Fördermittel für kleine, 
mittlere und größere Projekte von 5.000,- bzw. 8.000,- und 12.000,- Euro sowie für vier 
länderübergreifende Sonderprojekte mit je 10.000,- Euro bis 2021 abgerufen werden. In 
Orten, Ortsteilen oder Städten mit weniger als 15.000 Einwohnern/- innen können sich 
Einzelpersonen, Bildungsträger, Vereine, Initiativen, Netzwerke, Bürgermeister/- innen, 
Kommunalvertreter/- innen, Ortsvorsteher/- innen, Gemeindeverbände und 



Gemeindekooperationen und Unternehmen ab dem 5. November 2018 in einem zweistufigen 
Verfahren über www.miteinanderreden.net bewerben. Einsendeschluss ist der 20. Januar 
2019. Der Förderzeitraum läuft vom 1. März 2019 bis 31. Dezember 2020. Eine Jury wird 
den Ausschreibungsprozess begleiten.  
 
MITEINANDER REDEN – ist ein Ideenwettbewerb und Weiterbildungsangebot für Akteure in 
ländlichen Räumen, initiiert und finanziert von der Bundeszentrale für politische Bildung/ bpb, 
unterstützt vom Arbeitskreis deutscher Bildungsstätten, vom Deutschen Städte- und 
Gemeindebund, von der Deutschen Vernetzungsstelle Ländliche Räume und vom deutschen 
Volkshochschul-Verband, realisiert von der Bildungsagentur labconcepts. 
 
MITEINANDER REDEN – Termine auf einen Blick 
7.11.2018 – 20.1.2019: Start der 1. Bewerbungsphase: Motivationsschreiben 
12.12.2018: Auftaktveranstaltung im Glasmuseum Rheinbach 
15.02.2019: Ende 2. Bewerbungsphase: Kurzkonzept und Kostenplan  
28.2.2019: Benachrichtigung Förderzusage 
1.3.2019 – 31.12.2020: Förderzeitraum 
 
Kontakt 
MITEINANDER REDEN Gespräche gestalten – Gemeinsam handeln 
Programmbüro, c/o labconcepts GmbH, Bonner Talweg 64, 53113 Bonn 
Tel.: +49 (0) 228 / 2498110, Fax: +49 (0) 228 / 2498 111 
info@miteinanderreden.net / bewerbung@miteinanderreden.net 
 


